
Sie ste l l en sich se l bst a l s            sach l ich u n d fak-
ten orien tiert da . D och ta tsäch l ich ti sch en sie
Märch en au f u n d besch im pfen i h re Gegn erI n n en

au f p l a tte Art − so wie am 1 9. 4. 2009 bei der
P ro-Gen tech n ik-D em o in Ü p l in gen ( sieh e Foto) :

Sch i l der m i t „ Fe l dzerstörer rau s! “ u n d „ Kein e An arch ie! “ Wo,
H err Sch rader, sin d I h re vie l beschworen en Argu m en te?
E s g ibt aber au ch en tl a rven de Au ssagen von Gen tech n ik-
befü rworterI n n en , z. B. wen n sie u n ter sich d isku tieren . D iese
Au sstel l u n g zeig t beides: I n h a l tsl eere Pol em ik u n d en tl a rven de
Äu ßeru n gen . Wer m eh r erfah ren wi l l , kan n n ach sch au en au f: 



  „ gerin ge E rfol gsrate“
„ Man gel an präziser Kon trol l e“

   „ u n gewol l te E ffekte“

„ D ie Mög l ich kei ten , e in e P fl an ze du rch gen -
tech n isch e Verän deru n gen zu verbessern , sin d
gerin g . D ies i st e in er Reih e von U rsach en ge-

sch u l det. So l assen sich d ie E ffekte e in es spezi -
fisch en Gen s au f das Wach stu m der P fl an ze,

deren E n twickl u n g u n d Reaktion en au f d ie U mwel t n ich t
gen au vorh ersagen . D azu kom m t d ie gerin ge E rfo l gsrate
bei der gen tech n isch en Man ipu l a tion , der Man gel an p rä -
ziser Kon tro l l e ü ber das Gen , soba l d es i n das Gen om
ein gebau t worden i st, u n d an dere u n gewol l te E ffekte, d ie
m it dem Gesch eh en bei der Gen tran sform ation u n d dem
Verfah ren der Zel l ku l tu r zu sam m en h än gen .“ 

 



„ D ie Au ssich t, i n dem stagn ieren den P fl an zen -
sch u tzm ittel m arkt du rch Anwen du n g der P fl an -
zen b iotech n ol og ie Posi tion sverbesseru n gen zu
erzie l en , erkl ä rt d ie fü r das Marktvol u m en u n d

d ie P rofi tab i l i tä t der B ran ch e u n erwartet h oh e i n -
tern e u n d extern e F&E -I n ten si tä t.“

„ Au ssich t, in dem
stagn ieren den
P fl an zen sch u tzm ittel -
m arkt du rch Anwen du n g der
P fl an zen biotech n ol ogie Posi-
tion sverbesseru n gen zu erziel en“



„ Mögl ich keit des 
    N ach bau s u n terb in den“

 „ Saatgu t verteu ern“
„ D ie ä rm sten Län der wären sch l ech t beraten ,
sta rke Paten te au f P fl an zen tech n ol og ien zu zu -
l assen , wei l d iese d ie Mög l ich kei t des N ach -
bau s u n terb in den , das Saatgu t verteu ern u n d

den Zu gan g der Lan dwirte zu n eu en Tech n ol o-
g ien erschweren wü rden .“ 



 „ Gen tech n ik,
 wei l es dafü r Gel d g ibt“

„ n u r Mittel fü r Versu ch e an gen -
tech n isch verän derten P fan zen“

„ I m Mom en t i st es h au ptsäch l ich Forsch u n g i n
der Gen tech n ik, wei l es dafü r Gel d g ibt.“ 

„ D er Verein F I N AB wi l l s ich m i t der Sich erh ei t a l l er n eu ar-
tigen Lösu n gen i n der Lan dwirtsch aft befassen . B i s jetzt er-
h a l ten wir aber l e ider n u r Mitte l fü r Versu ch e an gen tech -
n isch verän derten P fan zen .“



 „ privatwirtsch aftl ich e
 I nvestition en . . . gesu n ken“

„ An tei l an öffen tl ich en
Förderm ittel n ist
seit vier Jah ren kon stan t“

„ Sei t 2005 sin d d ie p rivatwirtsch aftl ich en I n -
vesti tion en i n d ie B iotech n ol og ie kon tin u ierl ich
gesu n ken . Led ig l ich der An tei l an öffen tl ich en
Förderm ittel n i st sei t vier Jah ren kon stan t ge-

b l ieben .“



„ darf . . . n ich t soweit kom m en ,
dass m an ein em L an dwirt m eh r
g l au bt a l s ein em Forsch er“

„ E s darf doch
in D eu tsch -
l an d n ich t so
weit kom m en ,

dass m an
ein em Lan dwirt m eh r
g l au bt a l s e in em For-
sch er.“



  „ B oden satz in u n serer
       Gesel l sch aft“

   „ Mu m pitz“
„ terrorism u sfördern de
   H asspropagan da“

Ü ber Gen tech n ikgegn erI n n en : „ Boden satz i n
u n serer Gesel l sch aft . . . Mu m p itz . . . m erkwü r-
d ige P ropagan da“

„ . . . wei l h ier d ie Forsch u n gsfreih ei t e in gesch rän kt wird , u n d
d ies gesch ieh t du rch pol i ti sch e Ü berregu l ieru n gen u n d d ie
terrorism u sfördern den H asskam pagn en in u n serem Lan de.“



 „ B ü ch er verbren n en“
„ ökofasch istisch e Gru n dh al tu n g"

   „ Gen ju de“
„ D er Schweizer Ökol og ieprofessor K l au s Am -
m an n m ein t dazu m i t b i tteren Sarkasm u s,
dass es dan n au ch gu t i n s B i l d passen wü rde,
d ie e in sch l äg igen wissen sch aftl ich en Bü ch er

zu verbren n en . . . . P rof. N ü ssl ein -Vol h ard be-
kl agt, dass au s D eu tsch l an d sch on wieder Wissen -
sch aftl er i n d ie U SA em igrieren .“

Mi l l er zieh t Pa ra l l e l en zu r ' E n ta rteten Ku n st' des N ation a l -
sozia l i sm u s, der dam a l s avan tgard isti sch e Kü n stl er ver-
trieb. D er Verg l eich i st n ich t abweg ig .

K l au s Am m an n bezeich n ete Kri tik a l s „ ökofasch isti sch e
Gru n dh a l tu n g“ n en n en u n d sich a l s „ Gen ju de“



„ Kl im awan del
  n atü rl ich en U rspru n gs“

                         „ m assiver Au sbau der
                           Kern en ergieversorgu n g“

Zu D eu tsch l an d : „ D ort wi rd kram pfh aft darü ber
gestri tten , wie m an du rch n och restriktivere

Maßn ah m en den du rch E n erg iegewin n u n g ,
H eizen oder Au tofah ren bed in gten CO 2-Au s-

stoß b rem sen kan n , oh n e i n Betrach t zu zieh en ,
dass der K l im awan del au ch n a tü rl ich en U rspru n gs sein

kön n te.“

„ E in e rich tige An twort au f d ie K l im adebatte wäre ein
m assiver Au sbau der Kern en erg ieversorgu n g .“

„ D ie Men sch h eit h a t kein Rech t au f e in en kon stan ten
Meeressp iegel .“



 „ versu ch t, . . . dem Gegn er
 B egriffe streitig zu m ach en
 u n d u m zu deu ten“

„ stol z . . . , d ie m it der Ökol ogie-
bewegu n g assozierte Vorsi l be 
, B io' . . . geh ijackt zu h aben“

  „ B I O-TE CH -RE GI ON E N . . .
  sin d a l so B ioRegion en“

„ E in wirkl ich aggressives Kom m u n ikation skon -
zept versu ch t se l ber Begri ffe zu setzen u n d . . .
Begri ffe . . . u m zu deu ten . Au s e in em ' R isiko fü r
Men sch u n d U mwel t' wird so z. B. e in ' R i siko

des N ich t-H an del n s' u n d bei dem aktu el l en E r-
p robu n gsan bau . . . geh t es n ich t u m deren D u rch setzu n g ,
son dern u m d ie fried l ich e ' KOE XI STE N Z' versch ieden er
An bau form en . Beson ders sto l z sin d wir i n d iesem Zu sam -
m en h an g darau f, d ie m i t der Ökol og iebewegu n g asso-
zierte Vorsi l be ' B io' erfo l g reich geh i jackt zu h aben . D ie
versch ieden en B I O-TE CH -RE GI ON E N D eu tsch l an ds sin d
a l so B ioReg ion en , u n d dem en tsprech en d h eißt es eben
B ioMitte l deu tsch l an d u n d n ich t B ioTech Mittel deu tsch l an d .“


